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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 
für Lieferanten, Kunden, Auftraggeber 

und beauftragte Spediteure/Güterbeförderer 

der KORA GmbH 

⚠ GEFAHRSTOFF- UND TRANSPORTRECHT 
Dieses Dokument enthält verbindliche Regelungen für den Umgang mit Chemikalien gemäß CLP-
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008, REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und für Gefahrguttransporte 
gemäß ADR 2025. 

Stand: Februar 2026 | Version 2.0 
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  TEIL I – LIEFERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Bestimmungen gelten ergänzend zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen der KORA 
GmbH für alle Lieferungen von Stoffen und Gemischen im Sinne der CLP-Verordnung (EG) Nr. 
1272/2008 und der REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. 

(2) Bei Widersprüchen zu den allgemeinen AGB gehen diese Spezialbestimmungen vor. 

§ 2 Pflichten des Lieferanten – CLP-Verordnung 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet, Stoffe und Gemische entsprechend den Vorgaben der CLP-
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 in der jeweils geltenden Fassung einzustufen, zu kennzeichnen 
und zu verpacken. 

(2) Die Kennzeichnung muss insbesondere umfassen: 

• Gefahrenpiktogramme gemäß Anhang V CLP-VO 
• Signalwörter (Gefahr/Achtung) 
• Gefahrenhinweise (H-Sätze) 
• Sicherheitshinweise (P-Sätze) 
• Produktidentifikatoren 
• Angaben zum Lieferanten 

(3) Die Verpackung muss den Anforderungen des Artikels 35 CLP-VO entsprechen, insbesondere 
hinsichtlich kindergesicherter Verschlüsse und tastbarer Gefahrenhinweise. 

§ 3 Pflichten des Lieferanten – REACH-Verordnung 

(1) Der Lieferant gewährleistet, dass alle gelieferten Stoffe gemäß der REACH-Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 ordnungsgemäß registriert sind, soweit eine Registrierungspflicht besteht. 

(2) Der Lieferant informiert KORA unverzüglich und schriftlich über: 

a) Änderungen in der Zusammensetzung, die eine Änderung der Einstufung zur Folge haben 

b) das Vorhandensein besonders besorgniserregender Stoffe (SVHC) in Konzentrationen über 0,1 
% (w/w) gemäß Artikel 33 REACH 

c) die Aufnahme von Stoffen in Anhang XIV (Zulassungspflicht) 

d) Beschränkungen gemäß Anhang XVII REACH 

e) Aktualisierungen der REACH-Kandidatenliste, soweit gelieferte Stoffe betroffen sind 

ℹ AKTUELLE KANDIDATENLISTE 
Die Kandidatenliste besonders besorgniserregender Stoffe (SVHC) wird regelmäßig aktualisiert. Die 
aktuelle Liste ist abrufbar unter: https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table 
 

(3) Bei Stoffen mit Expositionsszenarien (ES) gemäß Anhang I REACH ist das erweiterte 
Sicherheitsdatenblatt (eSDS) zu übermitteln. 

§ 4 Sicherheitsdatenblätter 

(1) Der Lieferant übermittelt KORA für alle kennzeichnungspflichtigen Stoffe und Gemische ein 
Sicherheitsdatenblatt (SDS) gemäß Artikel 31 REACH und Anhang II REACH in der jeweils 
geltenden Fassung. 

(2) Das Sicherheitsdatenblatt ist zu übermitteln: 
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a) spätestens am Tag der ersten Lieferung 

b) in deutscher Sprache 

c) kostenfrei in Papierform oder elektronisch (PDF) 

(3) Aktualisierungen des Sicherheitsdatenblatts sind KORA unverzüglich, spätestens jedoch 
innerhalb von 12 Monaten nach einer Änderung, zu übermitteln. 

(4) Das SDS muss mindestens die 16 Abschnitte gemäß Anhang II REACH umfassen und den 
aktuellen Stand der Wissenschaft widerspiegeln. 

§ 5 Mitteilungspflichten bei SVHC 

(1) Enthält ein geliefertes Erzeugnis einen Stoff der Kandidatenliste in einer Konzentration über 0,1 % 
(w/w), ist der Lieferant gemäß Artikel 33 REACH verpflichtet, KORA ausreichende Informationen 
zur sicheren Verwendung zu übermitteln, mindestens jedoch den Namen des Stoffes. 

(2) Diese Mitteilungspflicht besteht unaufgefordert und ist bei Aufnahme neuer Stoffe in die 
Kandidatenliste unverzüglich zu erfüllen. 

 

  TEIL II – TRANSPORT VON GEFAHRGUT (ADR) 

§ 6 Geltungsbereich und Rechtsgrundlage 

(1) Diese Bestimmungen gelten für alle Transporte gefährlicher Güter im Straßenverkehr gemäß dem 
Europäischen Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Straße (ADR) in der jeweils geltenden Fassung. 

(2) Maßgeblich ist ADR 2025, das ab 1. Januar 2025 gilt. Übergangsfrist für ADR 2023 bis 30. Juni 2025. 

⚠ ADR-AKTUALISIERUNG 
Das ADR wird alle zwei Jahre aktualisiert. Die nächste Fassung (ADR 2027) tritt voraussichtlich am 1. 
Januar 2027 in Kraft. Lieferanten und Spediteure sind verpflichtet, die jeweils geltende Fassung 
anzuwenden. 
 

§ 7 Pflichten des Lieferanten bei Gefahrgutversand 

(1) Der Lieferant ist verpflichtet: 

a) das Gefahrgut korrekt zu klassifizieren und die UN-Nummer sowie die 
Beförderungsbenennung anzugeben 

b) die Verpackung gemäß den Verpackungsanweisungen des ADR (Kapitel 4.1) vorzunehmen 

c) die vorgeschriebenen Gefahrzettel (Kapitel 5.2) und Kennzeichnungen anzubringen 

d) das Beförderungspapier (Kapitel 5.4) korrekt und vollständig auszustellen 

e) die schriftlichen Weisungen (Kapitel 5.4.3) in den vorgeschriebenen Sprachen bereitzustellen 

(2) Bei Verpackungen mit UN-Zulassung ist auf Anfrage der Prüfnachweis vorzulegen. 

§ 8 Anforderungen an Spediteure und Güterbeförderer 

(1) Spediteure und Güterbeförderer, die im Auftrag von KORA gefährliche Güter transportieren, 
müssen folgende Anforderungen erfüllen: 

Personal und Qualifikation: 

• Bestellung eines Gefahrgutbeauftragten gemäß Kapitel 1.8.3 ADR 
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• ADR-Schulungsbescheinigung für Fahrzeugführer gemäß Kapitel 8.2 ADR 
• Bei freigestellten Beförderungen gem. § 11 AGB ist der Fahrzeugführer gem. Kapitel 1.3 ADR 

unterwiesen. 
• Bei Luftfracht: IATA-DGR-Schulung des verantwortlichen Personals 
• Regelmäßige Auffrischungsschulungen (alle 5 Jahre) 

Fahrzeuge und Ausrüstung: 

• ADR-konforme Fahrzeuge mit gültiger ADR-Zulassungsbescheinigung 
• Großzettel (Placards) gemäß Kapitel 5.3 ADR 
• Orangefarbene Tafeln gemäß Abschnitt 5.3.2 ADR 
• Feuerlöscher gemäß Abschnitt 8.1.4 ADR (mind. 2 kg Pulver für Fahrzeuge bis 3,5 t; mind. 12 

kg für größere Fahrzeuge) 
• Unterlegkeile, Warnwesten, Warnleuchten, Augenspülflüssigkeit 
• Persönliche Schutzausrüstung gemäß schriftlichen Weisungen 

Dokumentation: 

• Beförderungspapier mit allen Angaben gemäß Abschnitt 5.4.1 ADR 
• Schriftliche Weisungen gemäß Abschnitt 5.4.3 ADR in den relevanten Sprachen 
• Lichtbildausweis für jeden Fahrzeugführer 
• ADR-Schulungsbescheinigung 
• Fahrzeugzulassungsbescheinigung 

§ 9 Ladungssicherung 

(1) Die Ladungssicherung ist gemäß Kapitel 7.5 ADR und den anerkannten Regeln der Technik 
(insbesondere DIN EN 12195) durchzuführen. 

(2) Der Spediteur/Güterbeförderer ist für die ordnungsgemäße Ladungssicherung verantwortlich. 
KORA unterstützt bei der Verladung, soweit vereinbart. 

(3) Zusammenladeverbote gemäß Kapitel 7.5.2 ADR sind zu beachten. 

§ 10 Verpackung und Kennzeichnung 

(1) Die Verpackung gefährlicher Güter erfolgt gemäß den Verpackungsanweisungen des Kapitels 4.1 
ADR. 

(2) Gefahrzettel sind gemäß Kapitel 5.2.2 ADR anzubringen. Die Mindestgröße beträgt 100 × 100 mm 
(bei Versandstücken) bzw. 250 × 250 mm (Großzettel/Placards). 

(3) Umverpackungen sind gemäß Abschnitt 5.1.2 ADR zu kennzeichnen. 

§ 11 Freistellungen und Sondervorschriften 

(1) Die Anwendung von Freistellungen (Kapitel 1.1.3 ADR) und Sondervorschriften ist mit KORA 
abzustimmen und zu dokumentieren. 

(2) Bei Anwendung der Freistellung für begrenzte Mengen (Kapitel 3.4 ADR) ist die korrekte 
Kennzeichnung mit dem LQ-Symbol sicherzustellen. 

(3) Bei freigestellten Mengen (Kapitel 3.5 ADR) ist das E-Kennzeichen gemäß Abschnitt 3.5.4.2 
anzubringen. 
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  TEIL III – GEMEINSAME BESTIMMUNGEN 

§ 12 Haftung und Schadensersatz 

(1) Der Lieferant/Spediteur haftet für alle Schäden, die durch Verletzung der in diesem Dokument 
genannten Pflichten entstehen. 

(2) Der Lieferant/Spediteur stellt KORA von Ansprüchen Dritter frei, die aus der Verletzung von CLP-, 
REACH- oder ADR-Vorschriften resultieren. 

(3) Bei Transportschäden durch unzureichende Verpackung trägt der Lieferant die Kosten, soweit die 
Verpackung nicht den Vorgaben dieses Dokuments und der einschlägigen Vorschriften 
entspricht. 

§ 13 Sanktionslisten und Compliance 

(1) Der Lieferant/Spediteur bestätigt, dass weder er noch seine Mitarbeiter, Gesellschafter oder 
Subunternehmer auf einer der folgenden Sanktionslisten geführt werden: 

• EU-Sanktionslisten (Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik) 
• US-Treasury OFAC Sanctions Lists (SDN, SSI) 
• UN-Sanktionslisten 

(2) Aktuelle Sanktionslisten sind abrufbar unter: 

• EU: https://www.sanctionsmap.eu 
• USA: https://ofac.treasury.gov/sanctions-programs-and-country-information 
• UN: https://www.un.org/securitycouncil/sanctions/information 

(3) Der Lieferant/Spediteur verpflichtet sich, KORA unverzüglich zu informieren, falls sich 
diesbezüglich Änderungen ergeben. 

§ 14 Versicherung 

(1) Spediteure und Güterbeförderer müssen über eine ausreichende Haftpflichtversicherung für 
Gefahrguttransporte verfügen. 

(2) Auf Anfrage ist KORA ein Versicherungsnachweis vorzulegen. 

§ 15 Informationspflichten bei Änderungen 

(1) Der Lieferant informiert KORA unverzüglich über: 

a) Änderungen der Einstufung gemäß CLP 

b) Neue oder geänderte Expositionsszenarien 

c) Aufnahme in die REACH-Kandidatenliste 

d) Änderungen der ADR-Klassifizierung 

e) Änderungen der Verpackungsanforderungen 

(2) Bei sicherheitsrelevanten Änderungen ist KORA vor der nächsten Lieferung zu informieren. 

§ 16 Dokumentenaufbewahrung 

(1) Sicherheitsdatenblätter und Beförderungspapiere sind gemäß den gesetzlichen 
Aufbewahrungsfristen zu archivieren. 

(2) KORA ist berechtigt, Nachweise über die Einhaltung der Vorschriften dieses Dokuments 
anzufordern. 
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§ 17 Weiterführende Informationen 

Für weiterführende Informationen wird auf folgende Quellen verwiesen: 

Thema Quelle 
REACH allgemein https://echa.europa.eu/de/regulations/reach 
CLP allgemein https://echa.europa.eu/de/regulations/clp 
Kandidatenliste (SVHC) https://echa.europa.eu/de/candidate-list-table 
ADR 2025 https://unece.org/transport/dangerous-goods 
REACH-Helpdesk AT https://www.reachhelpdesk.at 
Gefahrgut-Helpdesk AT https://www.bmk.gv.at/themen/verkehr/strasse/güter/gefahrgut.html 
 

  ANHANG – ÜBERSICHT NORMEN UND STANDARDS 

A. Verpackungsnormen 

• EN ISO 16104 – Verpackung – Transportverpackung für gefährliche Güter 
• EN ISO 13355 – Verpackung – Prüfverfahren 
• UN-Verpackungszulassung gemäß ADR Kapitel 6.1 

B. Kennzeichnungsnormen 

• EN ISO 7010 – Graphische Symbole – Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen 
• DIN 4844-2 – Sicherheitskennzeichnung 

C. Persönliche Schutzausrüstung 

• EN ISO 20471:2013 – Hochsichtbare Warnkleidung 
• EN 166 – Persönlicher Augenschutz 
• EN 374 – Schutzhandschuhe gegen Chemikalien 

D. Feuerlöscher 

• EN 3-7:2004+A1:2007 – Tragbare Feuerlöscher 
• Mindestkapazität gemäß ADR Abschnitt 8.1.4 

E. Ladungssicherung 

• DIN EN 12195-1 – Zurrmittel-Berechnung 
• DIN EN 12642 – Aufbauten für Nutzfahrzeuge 
• VDI 2700 Blatt 1-17 – Ladungssicherung auf Straßenfahrzeugen 

 
 

— Ende der AGB für CLP/REACH/ADR — 
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